Deutsch 
MARTINŠĆICA ZU BEGINN DES 20. JAHRHUNDERTS

 In der ersten Häl e des 20. Jahrhunderts zeigt Martinšćica die dynamischste Entwicklung unter allen Siedlungen auf der Insel Cres. Die Entwicklung von Mar nšćica wird ermöglicht durch: die Wirtscha s- und Handelsgesellscha , die Kreditgesellscha (Spar- und Darlehensgesellscha ), ein Geschä , eine Getreidemühle, zwei Olivenverarbeitungstürme, das Postamt, das Hafenamt, Tuner, die Wer G. Sucich, eine Einkaufssta on und ein Blausalzzentrum Fisch und Des llerien von ätherischen Ölen. Auch die Familie Linardić spielte eine große Rolle bei der Entwicklung von Martinšćica. Im Jahr 1821 ha e der Ort weniger als 20 Häuser, und bis zum Zweiten Weltkrieg ha e sich diese Zahl verdreifacht. Auch die Einwohnerzahl wächst. Im Jahr 1782 ha e Mar nšćica 32 Einwohner, während im Jahr 1945 302 Einwohner in der Siedlung lebten. Die öffentliche Schule ist seit 1896 in Betrieb, aber das Gebäude selbst wurde erst 1912 gebaut. Ein großes Problem und eine Bremse für die Entwicklung von Mar nšćica war die verkehrstechnische Abkopplung. Bis Mi e des 20. Jahrhunderts war Martinšćica, wie auch andere Siedlungen auf der Insel (außer Cres und Osor), durch Feldwege verbunden (Mar nšćica bekam erst 1974 eine asphal erte Straße). Ähnlich verhält es sich mit den Schiffslinien. Allmählich nimmt die Zahl der Anlegestellen zu. Seit 1910 legt der Dampfer in Mar nšćica bis zu sechs Mal pro Woche an. Mit der Einführung regelmäßiger Schiffsverbindungen begannen die Arbeiten am Bau des Hafens. Ende des 19. Jahrhunderts wurde in Mar nšćica eine Anlegestelle gebaut. Der Strom kam in Martinšćica am 22. Juli 1965 an.
